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1. Wesentliche Vorgänge 
des Geschäftsjahres 2013
Das Jahr 2013 verlief für die 
Evangelische Stiftung Alsterdorf 
und ihre Tochterunternehmen 
im operativen Geschäft weitest- 
gehend positiv. Zwar weist das 
konsolidierte Jahresergebnis 
einen Fehlbetrag von 4,0 Mio. 
Euro aus. Dieser ist jedoch  
den außerordentlichen Sonder-
effekten aus der Abgabe der 
stationären Altenhilfeeinrich-
tungen an einen anderen 
Betreiber geschuldet. 

Am 5. Juni 2013 wurde der 
Neubau des Evangelischen 
Krankenhauses Alsterdorf (EKA) 
nach rund dreijähriger Bauzeit 
in Anwesenheit von Gesund-
heitssenatorin Cornelia Prüfer- 
Storcks und rund 300 Gästen 
eingeweiht. 

Mitte des Jahres startete das 
Projekt „Inklusives Quartier Als- 
terdorf“. Damit soll eine Wei- 
terentwicklung des Stiftungs-
geländes und der Angebote 
mit Blick auf die besonderen An- 
forderungen der verschiede-
nen Besuchergruppen erreicht 
werden. 

1.1 Umsatz- und Auslastungs- 
entwicklung
Die Erträge des Konzerns Evan- 
gelische Stiftung Alsterdorf stie- 
gen im Berichtsjahr 2013 um 
5,3 Prozent auf 258 Mio. Euro. 
Grundlage dieses Wachstums 
sind vor allem neue Angebote 
der im Stiftungsverbund einge- 
bundenen Unternehmen. Insge- 
samt waren die Angebote des 
Stiftungsverbundes weiterhin 
gut nachgefragt. 

1.2 Investitionen und 
Finanzierung
Die Investitionen des Stiftungs-
verbundes beliefen sich im Jahr 
2013 auf rund 27,3 Mio. Euro 
und umfassen im Wesentlichen 
Immobilieninvestitionen, insbe-
sondere zur Bereitstellung zeit- 
gemäßer Wohnangebote für 
die Klientinnen und Klienten der 
Stiftung. Neben Investitionen 
in eigene Immobilien werden 
weiterhin Wohnungen auf dem 
Wohnungsmarkt angemietet. 

Dank des günstigen Zinsumfel-
des konnten die Finanzierun-
gen auch 2013 langfristig zu 
niedrigen Zinssätzen mit den 
Hausbanken vereinbart werden. 
Neben der klassischen Bankfi- 
nanzierung wurde für Finanzie-
rungen eines Teils des mobilen 
Anlagevermögens weiterhin 
Leasing genutzt. Mittels For- 
ward-Vereinbarungen wurde für 
einen Teil der langfristigen Ver- 
bindlichkeiten das niedrige Zins- 
niveau 2013 für die Zukunft 
gesichert.

Die langfristigen Verbindlichkei- 
ten gegenüber Kreditinstituten 
sind aufgrund der umfangrei-
chen Immobilieninvestitionen 
um knapp 8 Mio. Euro per Saldo 
angestiegen. Alle neuen lang- 
fristigen Finanzierungen dienen 
ausschließlich investiven Maß- 
nahmen für die Erfüllung von 
Stiftungszielen. 

2. Darstellung der Lage
Ende 2013 belief sich die kon- 
solidierte Bilanzsumme der 
Stiftung und ihrer Tochterun-
ternehmen auf 253,7 Mio. Euro 
(Vorjahr 241,9 Mio. Euro) und 
hat sich somit um 11,8 Mio. 
Euro erhöht. Dies ist vor allem 
durch den Anstieg des Anlage- 
vermögens begründet, das im 
Konzern von 174,4 Mio. Euro 
auf 189,1 Mio. Euro wuchs. 
Dazu beigetragen haben im 
Wesentlichen die diversen Neu- 
baumaßnahmen der Stiftung.

Das Umlaufvermögen sank 
2013 gegenüber dem Vorjahr 
um 2,8 Mio. Euro durch den 
Abruf von Einzelfördermitteln. 

Aufgrund des negativen Jahres- 
ergebnisses sank das Eigenka-
pital auf 34,8 Mio. Euro. Die 
Eigenkapitalquote liegt im Stif- 
tungsverbund nun bei 36 Pro- 
zent unter Berücksichtigung der 
Sonderposten. In den kommen- 
den Jahren ist wieder mit einem 
Anstieg der Eigenkapitalaus-
stattung zu rechnen. 

3. Ertragslage
Das Betriebsergebnis sank auf 
2,1 Mio. Euro (-2,3 Mio. Euro 
gegenüber dem Vorjahr). Bei 
um knapp 13 Mio. Euro ges- 
tiegenen Erträgen sind die lauf- 
enden Aufwendungen um 15,3 
Mio. Euro stärker angestiegen. 
Unter Berücksichtigung des im 
Vergleich zum Vorjahr fast kon- 
stanten negativen Finanzergeb- 
nisses, des neutralen Ergebnis-
ses, des außerordentlichen Er- 
gebnisses durch die Abgabe 
der stationären Altenhilfeein-
richtungen sowie der Steuern 
von Einkommen und vom Ertrag 
ergab sich ein negatives Kon- 
zernergebnis von 4 Mio. Euro.

Der Personalaufwand ist im 
Vergleich mit dem Vorjahr um 
7,2 Mio. Euro auf 155,9 Mio. 
Euro gestiegen. 

Ursache hierfür ist neben dem 
Anstieg der Mitarbeiterzahl auf 
6.339 Mitarbeitende 2013 die 
Anhebung der Gehälter um 
drei Prozent aufgrund der Tarif- 
vereinbarungen. Mit dieser Ent- 
wicklung hat die Evangelische 
Stiftung Alsterdorf mit ihren 
Tochterunternehmen auch 2013 
zum Ausbau der Beschäftigung 
beigetragen. 

Der bereits 2009 eingeschlage-
ne Weg einer wirtschaftlichen 
Konsolidierung des Stiftungs-
konzerns konnte auf den ersten 
Blick nicht weiter fortgesetzt 
werden. Jedoch befreit die Ab- 
gabe der stationären Altenhilfe- 
einrichtungen an einen anderen 
Träger den Stiftungsverbund von 
weiter auflaufenden Verlusten. 
Damit ist die Stiftung weiter in 
der Lage, neue und innovative 
Angebote und Konzepte in  
der Zukunft zu entwickeln und 
umzusetzen. 

Für das Jahr 2014 erwartet der 
Vorstand grundsätzlich eine po- 
sitive Entwicklung der Vermö-
gens-, Ertrags- und Finanzlage. 
Es wird in den Erhalt der für die 
Angebote der Stiftung notwen- 
digen Gebäude, die Schaffung 
inklusiver Wohn- und Betreu-
ungsangebote für Menschen 
mit Assistenzbedarf sowie in 
die Entwicklung fachlich inno- 
vativer Konzepte investiert. Auf 
diese Weise sichert die Stiftung 
ihre Leistungsfähigkeit für die 
Zukunft. Sie ist damit weiterhin 
ein wichtiger diakonischer 
Dienstleister und Arbeitgeber 
für Hamburg, Schleswig-Hol-
stein und Niedersachsen.
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Aktiva in tausend Euro 	 2013 	 2012 	 Veränderung
Immaterielle Vermögensgegenstände	 525	 439	 86
Sachanlagen	 186.096	 171.413	 14.683
Finanzanlagen	 2.430	 2.537	 –107
Anlagevermögen	 189.051	 174.389	 14.662
Vorräte		 3.079	 2.412	 667
Forderungen	 26.250	 29.012	 –2.762
Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten	 34.783	 35.481	 –698
Umlaufvermögen	 64.112	 66.905	 –2.793
Rechnungsabgrenzungsposten	 448	 526	 –78
Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung	 105	 114	 –9
Aktiva  	 253.716	 241.934	 11.782
			 
Passiva in tausend Euro	 2013	 2012	 Veränderung
Eigenkapital	 33.824	 37.803	 –3.979
Sonderposten	 56.624	 27.410	 29.214
Rückstellungen	 15.993	 16.884	 –891
Verbindlichkeiten	 142.023	 155.077	 –13.054
Ausgleichsposten	 832	 867	 –35
Rechnungsabgrenzungsposten	 4.420	 3.893	 527
Passiva  	 253.716	 241.934	 11.782
	
		
Konzern Gewinn- und Verlustrechnung			 
in tausend Euro	 2013	 2012	 Veränderung
Erträge	 258.415	 245.083	 13.332
Personalaufwand	 –155.904	 –148.682	 –7.222
Materialaufwand	 –41.266	 –38.411	 –2.855
Abschreibungen	 –9.198	 –9.528	 330
Jahresfehlbetrag (Vj: -überschuss)	 –3.974	 1.672	 –5.646
	  

Kennzahlen			 
in Millionen Euro	 2013	 2012	 2011
Anlagevermögen	 189	 174	 162
Umlaufvermögen	 64	 67	 86
Eigenkapital	 34	 38	 36
Sonderposten	 57	 27	 28
Rückstellungen	 16	 17	 18
Verbindlichkeiten	 142	 155	 155
davon langfristig	 59,9	 53,8	 48,0
Bilanzsumme	 254	 242	 248
			 
Erträge		 258	 245	 232
Personalaufwand	 156	 149	 141
Jahresfehlbetrag (VJ: -überschuss)	 –4,0	 1,7	 3,1
			 
Mitarbeitende der Evangelischen Stiftung Alsterdorf*	 6.339	 6.253	 5.992
Anlagendeckungsgrad	 80 %	 68 %	 69 %
Eigenkapitalquote	 13 %	 16 %	 15 %
Eigenkapitalquote inkl. Sonderposten	 36 %	 27 %	 26 %
Personalkostenquote	 60 %	 61 %	 61 %
Spendenerträge in Millionen Euro	 2,3	 2,1	 1,8

* Durchschnittswerte des Jahres inkl. Hesterberg & Stadtfeld gGmbH


